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Liebe Mitglieder 

Wir wünschen Ihnen nur das Beste, damit Ihnen im kommenden Jahr 

all Ihre Früchte des Glücks auch gut gedeihen! Strecken Sie dafür stets 

die glücktragenden Äste der Sonne entgegen und tanken Sie nach jedem 

Regenguss so viel Wasser wie möglich. Nicht vergessen: Kopf hoch! Ge-

ben Sie nicht auf und halten Sie Ihre Krone hoch in den Himmel, ge-

niessen Sie die Aussicht und bleiben Sie geschmeidig, wenn der nächste 

Sturm über Sie hinwegbraust. Und sollten Sie einmal zweifeln, besin-

nen Sie sich auf Ihre Wurzeln: Kennt man sein Woher, findet sich auch 

das Wohin leichter. Und wenn Ihnen der Herbst schliesslich alle Blätter 

nimmt, dann erinnern Sie sich daran, dass der Frühling sie mit Sicher-

heit alle wieder zurückbringen wird – und zwar noch lebenskräftiger 

und noch durchschlagender als je zuvor.  
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In dieser Ausgabe : 

Dieser Baum voller Glücksfrüchte wird Ihr Leben bereichern und dabei 

helfen, Ihre verrücktesten Wünsche in Erfüllung gehen zu lassen. 

Ein schönes und glückliches Jahr 2020! 

Ihr VPeWal-Vorstand 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe VPeWAL-Mitglieder 

D as Jahr 2019 neigt sich dem Ende zu. Es freut uns sehr, 

dass wir zusammen ein paar wichtige Schlüsselereignisse 

erleben durften, bei denen wir Sie über die ganzjährig geleistete Ar-

beit unserer Vorstandsmitglieder auf dem Laufenden halten konn-

ten. Die Wahrung und Verteidigung der Errungenschaften der Mit-

arbeitenden des Staats Wallis bleibt unsere Priorität. 

Wir erinnern daran, dass die VPeWAL-Mitgliedschaft für neue Mitarbeitende des Staats Wallis seit dem 1. 

Januar 2016 freiwillig ist; das vorher praktizierte automatische Mitgliedschaftssystem wurde ersetzt. Dies 

stellt den Verband nun vor schwierige Herausforderungen, wenn es um den Gewinn neuer Mitglieder geht. 

Einige Mitarbeitende wissen nicht einmal, dass es uns gibt, oder verwechseln den VPeWAL mit dem ZMLP.   

Dabei profitieren ausnahmslos alle Angestellten im öffentlichen Dienst, egal ob VPeWAL-Mitglied oder 

nicht, von den Erfolgen der kontinuierlichen Arbeit unseres Vorstands und von der Vertretung der Interes-

sen von jeder und jedem von Ihnen. Die Früchte des Verbands werden also auch jenen zuteil, die sich nicht 

engagieren. Ihre Präsidentin und Ihr Vizepräsident vertreten Sie nach bestem Wissen und Gewissen beim 

Direktionskomitee des ZMLP mit 2 von 6 Sitzen. An diesen Sitzungen werden gemeinsame Beschlüsse ge-

fasst, die dann durch den ZMLP vertreten werden. Genau daher ist es wichtig, mit einer Mitgliedschaft 

beim VPeWAL und beim ZMLP Solidarität zu zeigen; der monatliche Beitrag beträgt nur Fr. 8.– (Fr. 2.– 

für den VPeWAL und Fr. 6.– für den ZMLP). Wir brauchen Ihre Unterstützung!  

Dieses Jahr haben wir erstmals spezielle Sitzungen einberufen, um den Austausch zu fördern und unsere 

Mitglieder kennenzulernen, die sich für die Zusammenarbeit mit dem Vorstand engagieren und eine Dele-

giertenfunktion für den VPeWAL wahrnehmen, sei es bei der Pensionskasse PKWAL oder beim ZMLP. Die 

Sitzung der VPeWAL-Delegierten bei der PKWAL fand am 4. Juni, jene beim ZMLP am 26. September 

2019 statt. Diese zwei Sitzungen fanden grossen Anklang bei den Teilnehmenden: Die Schwerpunkte lagen 

darauf, Präsenz zu zeigen an den von PKWAL oder ZMLP organisierten Delegiertenversammlungen und 

die Funktionen von Delegierten, Fürsprechern und Botschaftern des VPeWAL vor allem auch bei den Ar-

beitskollegen überzeugend zu vertreten. Da wir den grössten Mitgliedsverband des ZMLP stellen (2800 Be-

rufstätige und 700 Pensionierte), stehen uns 140 Delegierte an der Delegiertenversammlung des ZMLP zu. 

Bis heute haben aber nur 96 Mitglieder diese Verantwortung auf sich genommen. 

Unser Ziel über kurz oder lang sind mindestens zwei fürsprechende Delegierte pro Dienststelle. Heute ha-

ben wir Dienststellen, die nicht repräsentiert werden, und dadurch Mitarbeitende, denen die Möglichkeit 

der VPeWAL-Mitgliedschaft nicht bekannt ist. 

Sprechen Sie mit Ihren Kolleginnen und Kollegen, die den VPeWAL noch nicht kennen, und stellen Sie den 

Verband vor. Sie sind unsere besten Botschafter, um Brücken zu schlagen zwischen den Mitarbeitenden des 

Staats Wallis und dem VPeWAL!  

Das Vertrauen stärken, neue Mitglieder gewinnen, die Dienststellen näherbringen, Mitarbeitende sensibili-

sieren für die Notwendigkeit einer Mitgliedschaft – das sind die Zielsetzungen für die kommenden Monate. 

Wir zählen auf Ihre Solidarität, denn zusammen sind wir stark! 

Zögern Sie nicht, unsere Internetseite zu besuchen und uns via Mail zu kontaktieren. Gern beantworten wir 

all Ihre Fragen.   

Für den Vorstand 

Maria Ruberti Fugazza, Präsidentin 
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Weihnachtsaktion 2019    
zugunsten des Vereins « SOS Enfants de chez nous »  

W ie jedes Jahr 

zu dieser Zeit 

wünscht Ihnen unser Ver-

band nur das Beste fürs 

neue Jahr, das bereits wie-

der in grossen Schritten nä-

herkommt. Und wie jedes 

Jahr soll jeder und jedem 

die Möglichkeit gegeben 

werden, sich gemeinsam an 

einer wohltätigen Aktion zu 

beteiligen, die den ganzen 

Kanton berührt und unsere 

volle Unterstützung ver-

dient.  

Dieses Jahr fiel unsere 

Wahl auf den Verein SOS 

Enfants de chez nous. 

Bestimmt treffen wir damit auch Ihre wohlwollende Gunst und Aufmerksamkeit! 

Dass es praktisch unmöglich ist, auf so wenigen Zeilen detailliert über die vielen Tätigkeitsfelder des Ver-

eins zu berichten, verstehen Sie bestimmt. Erwähnt sei an dieser Stelle vielmehr, dass alle Aktivitäten von 

Freiwilligen getragen werden, die sich dauerhaft in den Dienst der Sache stellen.  

Die Hilfe kann finanzieller oder materieller Natur sein; das Ziel ist stets, die soziokulturelle Entwicklung 

der Kinder zu begünstigen – sei es z.B. durch Geldmittel, Gutscheine, Spielzeuge, Kleider oder Winter­

ausrüstungen. 

Ein Kind in einer armutsbetroffenen Familie wird sich seiner prekären Situation schnell bewusst. Sehr oft 

fehlen dann all die kleinen Pluspunkte, die zu einer glücklicheren Kindheit beitragen könnten. Das Kind 

vergleicht und möchte gleich viel wert sein wie andere; sehr früh versteht es, schweigt – oder rebelliert viel-

leicht auch mal! 

SOS Enfants de chez nous möchte diesen benachteiligten Kindern mittels kleiner punktueller Hilfen zu-

rückgeben, was ihnen zusteht, nämlich das Recht auf Träume, Sorglosigkeit und manchmal auch bloss auf 

ein Lächeln! 

Rhône FM und Le Nouvelliste beteiligen sich ebenso wie der Alkoholzehntel an der Unterstützung, die jedes 

Jahr 2000 Kindern zugutekommt. 

Sehr wertvolle Spenden kommen auch von Schulen, Organisationen oder grosszügigen Privatpersonen. 

Die Hilfe muss manchmal schnell sein, darum wird der Dringlichkeit besonders Rechnung getragen. 

Unsere Verbandsmitglieder werden zweifellos dazu beitragen, dass die benachteiligten Kinder durch unser 

kleines, liebevolles Weihnachtsgeschenk wieder zu ihrem Lächeln zurückfinden. 

Von ganzem Herzen dankt Ihnen der Vorstand im Namen dieser vielen kleinen, leider allzu oft vergessenen 

Begünstigten für Ihre Unterstützung. Beiliegend finden Sie den Einzahlungsschein «Weihnachtsaktion». 
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Umweltschutz und Sparen, das passt: 
Ihr Verband will auch etwas fürs Klima tun!  

U mweltschutz ist topaktuell – der Begriff liegt in aller Mun-

de, und die Frage «Was tun fürs Klima?» ist sowohl für Un-

ternehmen wie auch für Privatpersonen unumgänglich geworden. Auch 

der Vorstand des VPeWAL hat sich dieser Frage angenommen und ent-

schieden, so viel wie möglich auf digitale Kommunikation zu setzen – 

um so zum gemeinsamen Bestreben nach Umweltschutz beizutragen. Das bedeutet also, dass Sie unsere 

Info-Zeitung «VPeWALinfos» wie auch unsere verschiedenen Kommunikationsmassnahmen, die Sie bisher 

regelmässig per Post bekommen haben, fortan nur noch per E-Mail erhalten – sofern Sie das möchten: Das 

wäre nicht nur schneller, sondern vor allem auch umweltfreundlicher. 

Diese Massnahme begünstigt letztendlich auch eine bessere Verwendung der finanziellen Verbands­

ressourcen: Die Einsparungen bei Papier und Druck kommen so der Umsetzung verschiedener Leistungen 

für unsere berufstätigen wie auch pensionierten Mitglieder zugute. 

Wirklich handeln können wir nur zusammen! Also zählen wir auf Sie, dass Sie uns Ihre private und/

oder geschäftliche E-Mail-Adresse mitteilen an: info@apeval.ch. Je mehr Rückmeldungen wir erhalten, 

desto grösser ist der Nutzen dieser Massnahme. Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre Teilnahme und Ihre 

Unterstützung. 

 
Herbstausflug der Mitglieder des VPeWAL 

Murtensee - Kanal der Broye – Neuenburgersee 

A n einem herrlichen Herbsttag 

haben uns die Busse von 

Buchard in die Region von Vully ge-

bracht, wo uns ein exzellenter Apero 

serviert wurde. 

 

Anschliessend haben wir einen zwei-

ten Halt in Murten, im Restaurant 

«L’Equinox» eingelegt. Alle Mitglieder 

haben das ausgezeichnete Mittagessen 

genossen. Der Zuckerkuchen von Vully 

hat den Walliser Gaumen verwöhnt. 

 

Der Rest der Reise findet auf dem Boot 

statt, eine gemächliche Schifffahrt auf 

dem Kanal der Broye. Bei der Ankunft hatten die Mitglieder das Vergnügen, die Kellereien der Stadt Neu-

enburg zu besichtigen, wo Sie unter anderem einen ungefilterten Neuenburger Wein kosten konnten. 

  

Ein grosses Dankeschön an François für die wie immer hervorragende Organisation dieses Tages. 

Alle Fotos befinden sich auf unserer Internetseite :  

http://www.apeval.ch/wallis/jahresausflug-vpewal.html 
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